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. Sie S. Mkerbuildsvekslimmlung
^ Am ersten Montag im September kommt , einer ver -
i kindlich gewordenen Ueberlieferung gemäß , alljährlich in

Genf die Völkerbundsversammlung zusammen , die amtliche
^ Internationale der Staaten , nachdem vorher die
^ internationalen Verbände der Parteien , Kirchen , Parla¬

mente , Sportfreunde und Wissenchaftler ihre Tagungen ab¬
gehalten haben .

Die Geschichte der Völkerbunds - Versamm -
! lung spiegelt die Geschichte des Völkerbundsgedankens
^ wider : des Wunsches mancher europäischen Politiker , die
- Organisation des gegenwärtigen Völkerbunds zu vervoll¬

kommnen , wobei über den Begriff „Vollkommenheit " die
; Meinungen allerdings auseinandsrgehen . Die Geschichte

des Rats dagegen besagt , wie und wo der Völkerbund als
i Machtfaktor handeln , entscheidend oder ordnend in die
^ Praxis der internationalen Politik eingegriffen hat . Die

Versammlung hat satzungsgemäß dieselben Befugnisse wie
der Rat , auch die Berechtigung z . B . , sich mit einem be¬
stimmten schwebenden Streitfall schiedsrichterlich zu beschäf¬
tigen , ja der Artikel 19 der Satzung gibt ihr sogar eine Zu¬
ständigkeit . die der Rat nicht hat : sie kann die Mitglied¬
staaten auffordern , unhaltbar gewordene Verträge und Ver¬
hältnisse nachzuprüfen . Tatsächlich sind jedoch

'
Fälle , daß

die Versammlung unmittelbar in den Gang einer poli¬
tischen Entwicklung eingriffe , bisher nie vorgekommen .

Die Taaung am Montag wurde wie üblich vom am¬
tierenden Ratsvorsitzenden , diesmal der finnische Minister
des Aeußern , Prkope , im Reformationssaal eröffnet .
Dann hat die Versammlung ihren Vorsitzenden zu
wählen , wozu der kluge Japaner Adatci in Aussicht ge¬
nommen ist . In acht Tagen sind drei neue Natsmit »
glieder zu wählen . Es scheideen nämlich Holland , Colum¬
bien und China aus dem Rat aus . Für Columbien wird
vermutlich wieder ein Südamerikaner genommen werden ,
vielleicht Venezuela ; für Holland sicherlich Spanien ,

! das mit dieser Versammlung seine Mitarbeit wieder
^ oufnimmt . Damit geht dieser Ratssitz den nordischen

Neutralen , denen er Vorbehalten sein sollte, ver -
! loren . Man wird damit rechnen müssen , daß auf lange
i Zeit keiner von diesen nordischen Staaten , die zu den wert -
! vollsten Mitgliedern des Völkerbunds gehören , im Rat einen
l Sitz hat . Im nächsten Jahr werden nur zwei Sitze frei
! — '

Polen , das ausscheiden müßte , ist wieder wähl -
bar — , und von diesen ist der eine ein südamerikanischer ,der andere aber (Rumänien ) wird vom Kleinen Verband

j . oder Griechenland angefordert werden . Für China wird
vielleicht als zweiter asiatischer Staat Persien gewählt .

Für die Wahlen genügt die Mebrheit der Stimmen , alle
. anderen Meinungs - und Willensäußerungen der Versamm -
! lung dagegen lind an die Einstimmigkeit gebun »
i den . Die Versammlung trilft keine Entscheidungen , ja , ge¬nau genommen , beschließt sie nicht einmal , sondern sieempfiehlt dem Rat oder den einzelnen Staaten .Das große Thema der Völkerbundsversammlung liegt seitJahren fest ; Sicherheit , Abrüstung , Schiedsge¬

richtsbarkeit . Nachdem die Engländer dem Völker¬
bund zur Ueberraschunq Amerikas die Ehre erboten haben ,ihn förmlich mit dem Kelloggpakt bekanntzumachen , hat auchdie Versammlung 1928 ihr Stickwort : „ K e l l o g p a k t,
Völkerbundssatzung , Sicherheit und Ab¬
rüst u n g .

"
Der Kelloggpakt enthält , unter Zustimmung der Ver -

eingten Staaten in der Rechnung gegen den Krieg die U ri¬
ll e kannte „Selbstverteidigung "

, die Völker¬
bundssatzung . ohne Amerika , die Unbekannte „Angriffs¬
krieg "

. Am Kellogg - Pakt ist das Wesentliche die Ver¬
pflichtung : auf eigenmächtige Kriegsunternehmungen zu
verzichten . An der Völkerbundssatzung dagegen -st es die
Einrichtung eines Verfahrens zur ständigen Beaufsich¬
tigung des Friedens . Worin beide miteinander überein¬
stimmen , ist die besondere , bedeutende Rolle , die hier der
öffentlichen Meinung angewiesen ist . Anscheinend
wird von beiden vorausgesetzt , daß die „ öffentliche Meinungder Welt grundsätzlich kriegsfeindlich sei , was bekanntlich
unrichtig ist . Vor und In dem Weltkrieg hat man es ja ge¬
nügend erfahren , wie gründlich die Regierungen von Eng¬land und Frankreich durch ihre Macher die „Weltmeinung "
für den Krieg zu begeistern wußten . Bis jetzt ist noch kein
Versuch , den Krieg aus der Welt zu schaffen, weiter gekom¬
men als bis zur planmäßigen Unsichermachung eines Kriegs -
abenteuers . Und unter den gegebenen Verhältnissen der
Maßen Rüstungsunterschiede und der einseitigen ,

§ lückenhaften Zuständigkeit internationaler Gerichts -
: barkeit wird auch kein Versuch weiter kommen . Vielleicht
s

kommt einmal in ferner Zukunft für den Völkerbund
! wenn er dann noch lebt — die Zeit für großzügige Re-
: formen , aber die Gegenwart und der jetzige Völkerbund sind
I dazu noch nicht reis.
!

-

! Die schönsten Kleider in größter Auswahl zu billigsten
Preisen im Modenbau « Alto ater bei der Trinkhalle .

ragesspiegel
Reichskanzler Müller halte im Beisein des Staatssekre¬

tärs v. Schubert eine Unterredung mit Brland .
In Swansea wurde der 60. britische Gewerkschaftskongreß

eröffnet, auf dem durch 620 Bevollmächtigte etwa 4 Millio¬
nen Arbeiter vertreten sind. 280 000 weniger als im Vorjahr.

In einem Bericht an ein amerikanisches Hilfskomitee
gibt die griechische Regierung die Zahl der an Dengun -
Fieber Erkrankten in Griechenland auf 350 000 an.

Eröffnung der mternalwnalen kirchen-
kouserenz

Prag , 3. Sept . Die internationale Kirchenkonferenz , die
1925 vom Stockholmer Weltkirchenkongreß zur Fortsetzung

- seines Werks eingesetzt wurde , ist heute vormittag in Prag
eierlich eröffnet worden . Führer der deutschen Delegation ,
n der sich u . a . Reichsgerichtspräsident Dr . Simons und
>er sächsische Landesbischof Dr . Jhmels befinden , ist der
Präsident des deutschen evang . Kirchenbundes , v . Kapler
aus Berlin . Die Bedeutung der Tagung beruht zum Unter¬
schied von anderen kirchlichen Organisationen auf ihrem
amtlichen Charakter , da alle Vertreter von den kirchlichen
Behörden selbst ernannt worden sind . Zur Verhandlung
stehen soziale und internationale Fragen der
Gegenwart .

Zum Präsidenten des Kongresses wurde ein Ver¬
treter der griechisch- orthodoxischen Kirche , der Erzbischof
Germanos , ernannt . Er stellte in seiner Eröffnungsrede ,
die mit starkem Beifall aufge .pommen wurde , fest, daß die
Zusammenschlußbewegung der christlichen
Kirchen im vergangenen Jahr wesentliche Fortschritte zu
verzeichnen gehabt hatte . Das sozialwissenschaftliche For¬
schungsinstitut in Genf , das im vorigen Jahr unter Mit¬
wirkung aller protestantischen Kirchen der Welt zustande
gekommen ist , bezeichnete Germanos als ein aktives Zentrum
der internationalen kirchlichen Bewegung . Die Aufgabe des
Instituts sei die Klärung der sozialen Fragen der Gegen¬
wart vom Standpunkt der christlichen Sittenlehre aus .

Der erste Verhandlungstag ist den Berichten der ameri¬
kanischen , britischen und griechisch- orthodoxen Abordnung
gewidmet . Für die europäische Gruppe wird Präsident
v . Kapler aus Berlin Bericht erstatten .

Neueste Nachrichten
Der Reichspräsident in München

Berlin , 3 . Sept . Reichspräsident v . Htndenburg
trifft am Dienstag in München zur Teilnahme an der
Grundsteinlegung für den Erweiterungsbau des Deutschen
Museums ein . Bei der Grundsteinlegung werden Präsi¬
dent Dr . v . Siemens , ein Vertreter der Reichsregierung
und der bayerische Kultusminister sprechen . An die Feier
schließt sich ein Festessen , bei dem der Reichspräsident das
Wort ergreifen wird . Der bayerische Ministerpräsident wird
eine Rede auf das Deutsche Reich halten . Abends ist eine
Festaufführung im Prinzregenten -Theater vorgesehen . Am
Mittwoch vormittag wird der Reichspräsident wieder in
Berlin eintresfen .

Wohlfahrksunkerslühung für Holz
Dresden » 3 . Sept . Der sächsische Abg . Künstler hatte

dieser Tage behauptet , der bei der letzten Amnestie begna¬
digte Kommunist Max Hölz beziehe Unterstützung durch
das öffentliche Wohlfahrtsamt in Berlin . Dazu schreibt die
Dresdner kommunistische „Arbeiterstimme "

: im 4. Verwal¬
tungsbezirk (Berlin ) sei es seit Jahren üblich , daß
für entlassene politische Strafgefangene durch die „Rote
Hilfe " eine einmalige Unterstützung seitens des
Wohlfahrtsamts angefordert werde Seit Jahren sei
es üblich , daß der proletarische Einfluß in den Gemeinde «
und Bezirksparlamenten im Interesse der proletarischen
politischen Gefangenen auch finanziell ausgenutzt werde .
Dies sei auch bei der letzten Amnestie angefordert und er¬
wirkt worden , gleichviel ob sie der Unterstützung bedürftig
waren oder nicht.

*
Vom neuen Königreich Albanien

Tirana , 3. Sept . König Z o g u I . hat den Eid aus die
Verfassung geleistet . Die neue Verfassung lautet : 1 . Al¬
banien ist ein demokratisch - parlamentarisches Erbkönigreich .
2 . König der Albaner ist Seine Majestät Zogu I . , Abkömm¬
ling des ruhmreichen Geschlechts der Zogu . 3 . Die aus¬
führende Gewalt ist dem König anoertraut , der sie nach
den Bestimmungen der Verfassung ausübt . 4. Die Recht¬
sprechung erfolgt durch die Gerichte im Namen des Königs .

Als erste, Macht hat Italien das neue Königreich
anerkannt . König Zogu wechselte mit dem König von
Italien und mit Mussolini Begrüßungstelegramme .

Eröffnung der Völkerbundsversammlung
Genf , 3 . Sept . Die 9 . Völkerbundsversammlung wurde

heute vormittag durch den Vorsitzenden der gegenwärtigen
Ratstagung , Prokope , eröffnet . Die Versammlung wählte
mit 44 von 50 Stimmen den dänischen Gesandten in Ber¬
lin , Zahle , zu ihrem Vorsitzenden . An Dr . Strese -
mann und Chamberlai n wurden Vegrüßungstele -
gramme und an die französische Regierung ein Beileids¬
telegramm wegen des Todes Bokanowskis abgesandt .

Schweres FliWeiWimM i« Frankreich
Ein Minister und vier Begleiker mit dem Flugzeug

verbrannt

Paris , 3 . Sept . Am Sonntag morgen ist ein Flugzeug ,
das den Handelsminister Bokanowski von Toul nach
Clermont -Ferrand bringen sollte, nahe Toul abgestürzk und
verbrannt . Bokanowski und die vier übrigen
Insassen fanden den Tod .

Bokanowski hatte am Samstag einem Ministerrat
im Landhaus Poincarös in Sampigny angewohnk , war nach

ans zurückgekehrt und am Samstag abend wieder in
oul eingetrosfen , von wo er am Samstag mit Flugzeug

sich zu einer Versammlung nach Clermont Ferxand begeben
wollte . Kurz nach dem Aufstieg hatte der Motor «inen
Fehlzünder , und das Flugzeug stürzte aus etwa 100 Meter
Höhe senkrecht ab und stand sofort in Flammen . Nach einer
andern Darstellung soll der Absturz auf ein Aussetzen des
Motors zurückzuführen sein. Unter den Trümmern des Flug¬
zeugs — ein 420 - PS . -Doppeldecker der Firma Blerriot —
wurden die verkohlten Leichen der fünf Insassen geborgen .

Bokanowski , ein gelernter Kaufmann , war im vorigen
Kabinett Poincare ( bis 1924) Marine - und im gegenwärti »
gen Handelsminister . Schon seit zwei Jahren sollte in
Frankreich ein besonderes Luftfahrtministerium errichtet
werden , aber Bokanowski wußte es bisher zu Hintertreiben ,
indem er sich selbst vom Kabinett auch zum Unterstaats -
sekretär für Luftfahrt ernennen ließ , obgleich ihm
dieses Fach völlig fremd war . In Frankreich spottete
man schon lange darüber , daß der Unterstaatsfekretär für
Luftfahrt bisher noch keine einzige Luftfahrt ge¬
macht hatte . Die erste Luftfahrt hatte ihm den Tod ge¬
bracht . Die zahlreichen Unglücksfälle , die Frankreich in sei¬
nem Flugwesen zu verzeichnen hat , ließen immer mehr das
Verlangen aufkommen , daß ein Fachmann zum Luft¬
fahrtminister ernannt werde , aber Bokanowski hatte den
Ehrgeiz , daß er selbst erst das französische Flugwesen ord¬
nen wolle , hernach wolle er in die Bildung eines besonde¬
ren Ministeriums einwilligen , trotzdem in der Presse immer
wieder darauf hingewiesen wurde , daß Bokanowski , abge¬
sehen von seiner Unkenntnis auf dem Gebiet des Flug¬
wesens , neben dem Betrieb des Handelsministeriums und
neben seinen privaten Geschäften gar nicht in der Lage fei,
sich dieser wichtigen Aufgabe zu widmen .

Moritz Bokanowski ist am 31 . August 1879 in
Le Havre geboren . Cr hinterläßt eine Witwe und drei
Söhne . Die Leiche wird von Toul nach Paris gebracht .
Am 6 . September wird in Paris ein Ministerrat stattfinden .

Der deutsche Botschaftsrat Dr . Rieth hat namens der
Reichsregierung der französischen Regierung das Beileid
zum Tod des Ministers Bokanowski ausgesprochen .

Neue schwere Vorwürfe gegen Nobile
Don einer Persönlichkeit , die Gelegenheit halte , die Nord¬

polfahrt Nobiles aus nächster Nähe zu verfolgen , wird einer
Korrespondenz mitgeteilt , daß der Bericht Nobiles über den
Untergang der „Jtalia " unrichtig ist , wie in Luftfchiffer -
kreisen längst vermutet wurde . Nobile behauptet , das Luft¬
schiff Hobe in der Hülle ein Loch bekommen und infolge des
plötzlichen riesigen Gasverlustes sei es fast senkrecht herab¬
gestürzt . Wenn diese Darstellung richtig wäre , so hätte sich
das Luftschiff nicht sofort nach dem Absturz wieder hoch er¬
heben und sc weit weiterfliegen können , daß bis heute noch
keine Spur von dem Schiff und von der Besatzung der bei¬
den unversehrt gebliebenen Gondeln (Alessandri und Ge¬
nossen) zu finden ist . Das Luftschiff wäre bei dem fort¬
dauernden starken Gasverlust vielleicht noch 500 oder 1000
Meter weitergeslogen , dann aber sicher auf das Eis oder auf
das Wasser gefallen . Die Luftschiffhülle hatte gar keine oder
nur eine unbedeutende Beschädigung . Das Unglück ist viel¬
mehr darauf zurückzuführen , daß Nobile , obgleich er in der
Luftfahrt nur ungenügende Erfahrung hatte , immer das
wichtige Höhen st euer handhaben wollte , was um so ge¬
fährlicher war , als Nobile auch die meteorologischen Kennt¬
nisse der Polgegend fehlten . So flog er immer zu tief , was
von dem verunglückten Prof . Malmgreen und auch von
dem Italiener Mariano mehrmals gerügt wurde . Zu¬
dem verhinderten Schneetreiben . , und Nebel die Bodensicht ,



vnd so kam so , da '', Nobw .' sick plötzlich in unmittelbarer
Näb » da -, kirdb -'dsna s- h . Er versuchte , das Schiss im letzten
Augenblick lwchzureißcn . Dabei senkte sich das Hintere Teil
des Luftschiffs und schlug auf dem Baden auf . In natür¬
licher Gegenwirkung schnellte dann das Hinterteil auf und
der Ballonkörper kippt? vornüber und schlug mit der
Führergondel auf , wobei es zur Katastrophe kam.

Amundsens Schicksal besiegelt

Der finnische Fifchdampfer „Brodd "
, der von der Bären¬

insel zurückkehrte , brachte einen 5 Meter langen Schwim¬
mer eines Flugzeugs nach Tromsö , den er fünf Fahrt - '

stunden von Tromsö im Meer aufgefischt hatte . Der
Schwimmer mar anscheinend mit großer Gewalt abgerissen
worden . In Tromsö wurde an der blaugrauen Farbe und
anderen Merkmalen festgestellt , daß der Schwimmer zu
dem Flugzeug „L a t h a m " «A m u n d s e n s gehörte ; das
Flugzeug muß schon bald nach dem Aufstieg in Tromsö
abgestürzt sein . lieber das Schicksal Amundsens und seiner
Begleiter kann nun wohl kein Zweifel mehr sein .

Ganz Skandinavien ist in Trauer um Amundsen . Die
Blätter rühmen den alten nordischen Helden , der
sein Leben einfetzte und verlor , um seinen Widersacher
Nobile , der ihm schon nach der Nordpolfahrt mit der

„Norge " mit schnödem Undank gelohnt hatte , zu retten .

Die Alessandri -Gruppe gesichtet?

Der Kapitän des norwegischen Seehundfangdampfers
„Hisö"

, der am Sonntag in Tromsö eintraf , meldete , ein
anderes Fangschiff habe vor 14 Tagen auf der Edge -

Insel in der Nähe von Franz Iosephsland ein
Lagerfeuer von Menschen beobachtet , es sei dem Schiff
aber wegen der Eisverhältnisse nicht möglich gewesen , an
die Insel heranzukommen . Es sei möglich , daß es sich um
die mit dem Luftschiff „Italia " abgetriebene Besatzungs¬
gruppe Alessandri und Genossen , vielleicht sogar um Amund¬
sen und seine Begleiter handle .

Die Grönlandflieger gerettet
Aus Mount Evans ( Grönland ) wird über Neuyork ge¬

meldet , die (deutsch- ) amerikanischen Flieger Hassel und
C r a m e r , die mit dem Flugzeug „Greater Nockforb" Mitte
August über Grönland und Irland fliegend , einen Luft¬
verkehrsweg nach Europa mit Umgehung der gefährlichen
nordamerikanischen Küste suchen wollten und seit ihrer Zwi¬
schenlandung auf Grönland verschollen waren , seien nach
einer zweiwöchigen beschwerlichen Wanderung durch die
Eiswüste von der von der Station Hobbs aus unternom¬
menen Hilfsexpedition gesunden und auf dem Motorschiff
nach Mount Evans gebracht worden . Eskimos hatten dir
Expedition auf die Rauchsignale der Vermißten aufmerksam
gemacht. Hassel und Cramer seien wohlauf .

13 . Deutscher Gewerkschsstslsugretz
Mssell über das neue Arbeiksrecht

Hamburg , 3 . Sept . Im Gewerkschaftshaus in Hamburg
wurde heute der 13 . deutsche Gewerkschaftskongreß durch
den Bundesvorsitzenden Leipart eröffnet . Die Mitglieder¬
zahl der angeschlossenen Verbände beträgt über 4,6 Milllo -

nen . — Der Tagung wohnen Reichswirtschastsminister Dr .
Curtius und Reichsarbeitsminister Wissell an . An¬

wesend sind 282 Vertreter von 35 Verbänden .
In der Begrüßungsansprache sagte Reichsminister W i s-

sell , er betrachte als seine wichtigste Aufgabe die Schaffung
eines einheitlichen , von einem neuen Geist beseelten
Arbeitsrechts , das die Arbeit als die wichtigste Auf¬
gabe gelellschaftlicher Lebensweise anerkenne und die Arbeit¬
nehmerschaft als Einheit zur Regelung der Arbeitsbedingun¬
gen heranziehe . Die Grundgedanken des neuen Arbeits¬
rechts , die Gleichberechtigung des Arbeitneh¬
mers und die Regelung der Arbeitsverhältnisse werden
auch in den kommenden ärbeitsrechtlichen Gesetzen stärksten
Ausdruck finden müssen . Im Vordergrund stehe das Ar -
b e i ts s ch u tz g e s e tz . das den Achtstundentag aus
eine feste Grundlage bringen und die Fülle von Cinzel -

gesetzen und Verordnungen beseitigen soll . Hierbei sei die
schwierige Frage der einheitlichen Durchführung
des Arbeitsschutzes durch Schutzbehörden zu lö¬
sen und in diesem Zusammenhang dürfe das große Ziel der
Schaffung einheitlicher Ärbeitsbehörden zu

vir Lrdin vs« AsilerMge«.
Roma » vo« « . Basttan - Stumpf .

32 copvrlekt d> K. L H. Greiser . G Rastatt.
Wir spielten unsere Komödie ebenfalls gut , bis eines

Tages , ourch das jahrelange Warten , die Leidenschaft mit
uns durchging . Achim gestand mir kniend seine Liebe
und Du und Dein Vater ihr überraschtet uns dabei . Was
Ihr beobachtet hattet , ich wußte es nicht , und um uns
zu retten , da ich Erbin von Wolferdingen werden wollte ,
stellte ich mich gerührt und erklärte Deinem Vater , Achim
habe bei mir um Dich angehalten und mir auf den Knien
für meine Fürsprache gedankt .

Dein toll in mich verliebter Vater glaubte mir und
so wurdest Du Achims Braut . Auch Dich brachte ich so¬
weit , meinen Worten Glauben zu schenken und in Deiner
blinden Liebe kam Dir das erzwungene in Achims Wesen
nicht zur Erkenntnis . Achim wollte sich unter keinen
Umständen an Dich binden , er machte mir eine Szene
und erklärte , nach einem Grund zu suchen , um diese Ver¬
lobung eines Tages lösen zu können . Aber Wochen ver¬
gingen , ohne daß dies geschah , da führte ich eine Unter¬
redung herbei , bei der er sich weigerte , sein Wort zu
brechen und sogar auf einer beschleunigten Heirat bestand .
Da wollte ich mich frei machen für ihn , aber er wollte
nicht zum Verräter werden .

Mit tiefster Verzweiflung in dem Herzen mußte ich
Zusehen , wie Achim die aufgedrungene Braut zu seiner
Frau machte . Was ich aber erst empfand , als ich nach
wenigen Monaten frei wurde , das kann ich Dir mit
Worten nicht schildern . Ich versteckte mich und wagte
mich nicht mehr unter die Menschen . Da Tu mich um
den Preis meiner liebeieeren Ehe betrogen hast , kannte
mein Elend keine Grenzen mehr . Ich habe Dir nie einen

Funken Zuneigung entgegengebracht , aber nun haßte ich
Dich über alles in der Welt . Du brachtest mich nicht
allein um den Mann meiner Liebe , sondern auch um mein
Erbe . . .

eingehend ' r Erörterung gestellt werben . Nach Fertigstellung
der Arbeitsschutzgesetze werden die großen Vertragsgesetze ,
das Tarifvertragsgesetz und das Arbeitsver¬
tragsgesetz zu Ende geführt werden . Und dann bedürfe
es noch der Zusammenfassung oller dieser Arbeitsgesetze im
Gesetzbuch der Arbeit . um den letzten Schritt zu tun
auf diesem Wege , der die Arbeitnehmer zu wirtschaftlicher
und geistiger Freiheit führen werde .

Dis Lage des Arbeiismartts
Auf dem Arbeitsmarkt in Württemberg und Baden ist

ln der Bsrichtszeit vom 23 . bis 29 . August wiederum eine
Verschlechterung festzustellsn . In der versicherungsmäßigen
Arbeitslosenunterstützung wurden am 29 . Aug .
St 662 und in der K r ! s e n u n t e r st ü tz u n o 3433 Haupt -
unterstützungsempsänger gezählt gegen 20 951 bezw . 3352
am 22 . d . M . Die G e s a m t z a h l der unterstützten Arbeits¬
losen stieg von 24 303 um 792 oder 3,2 v H . auf 25 095
Personen . An der Gesamt,mnahme waren der Entwicklung
der Arbeitsmarktlage gemäß überwiegend die Männer (plus
721 ) beteiligt . In Württemberg wurden am 29 . August 5486
( gegen 5111 am 22 . August ) und in Baden 19 609 ( gegen
19192 ) Hauptunterstützungsempfänger in beiden Ünter -
stützungsarten gezählt .

Stuttgart , 3 . Sept . Vom Landtag . An das Staats¬
ministerium sind weiter folgende kleine Anfragen gerichtet
worden :

Bei dem Juraölschieferwerk Holzheim OA . Göp¬
pingen werden durch starke Staubentwicklung die
Feldfrüchte und Obstbüums der umliegenden Grundstücks
stark beschädigt . Ist das Slaatsministerium bereit , dafür
zu sargen , daß durch geeignete Maßnahmen diese Schädi¬
gung beseitigt wird ? Dr . Ströbel .

In einzelnen Landesteilen sind Landgemeinden durch
starken Hagelschlag sehr in Not geraten . Ist das Staats -

ministeriuin bereit , beim Steuerverteilungsausschuß dahin
zu wirken , daß diesen notleidenden Gemeinden zur Milde¬

rung der Steuerlast erhöhte Beiträge aus dem Ausgleichs¬
stock zugewiesen werden ? Stooß . Dr . Ströbel .
M u s ch l e r .

Der Württ . Landesausschuß gegen den Alkoholismus
E . V . hat an den württembergischen Landtag eine Ein¬
gabe gerichtet , in der er um Erhöhung der staatlichen Un¬

terstützung zur Bekämpfung des Alkoholismus von seither
5000 auf 10 000 für das kommende Rechnungsjahr
bittet .

Auszugsverordnung . Das Ministerium des Innern hat
eine Verordnung über die Einrichtung in den Betrieben von

Aufzügen (Aufzugsverordnung ) erlassen , die in der neuesten
Nummer des Regierungsblatts veröffentlicht wird . Die

sehr ausführliche Verordnung stellt in 17 Paragraphen die

näheren Bestimmungen für die Einrichtung und den Be¬
trieb von Aufzügen , außerdem sind der Verordnung neun

Anlagen beigegeben .
Von der Gemeinschaft der Freunde . Der Aufsichtsrat

der G .d .F . hat zum Vorsitzenden den Kaufmann David

Reinhardt in Stuttgart einstimmig gewählt .

ep. Von der Diakonissenanfkalk . Nachdem schon Pelm

Jahresfest der Diakonissenanstalt Stuttgart am Himmel¬
fahrtstag 29 Schwestern zum Diakonissenberuf eingesegnet
worden sind , fand am letzten Sonntag eine z w eite Ein¬

segnung von 24 Schwestern statt . So hat die Diakonissen¬
anstalt dieses Jahr insgesamt 53 Schwestern zum Dienst zur
Verfügung gestellt , eine Zahl , die beweist , daß sich das Werk
in erfreulichem Wachstum befindet .

Vom Tage . Auf der Königstraße wollte heute vor¬

mittag ein etwa 18 I . a . Radfahrer ein Lastauto der Brau¬
erei Leicht überholen . Sein Rad blieb dabei im Stcaßen -

bahngleis hängen . Er stürzte und fiel so unglücklich untdr
das Auto , daß ihm das Hintere Rad über die Brust ging .
Der Schwerverletzte dürste kaum mit dem Leben davon¬
kommen .

Skuk ' aart , 3 . Sept . 7 0 . Geburtstag . Obermedi¬
zinalrat Dr . Felix von Gußmann , der frühere Leibarzt
des Königs , vollendet am 4 . September das 70 . Lebensjahr .

vie jckonjlen kleiner
ru binlgztsn p^eizen ->,

Achim und ich wir kämpften ehrlich , um unsere Nei¬

gung zu unterdrücken und vermieden jedes Alleinsein ,
obwohl es mich öfters hierher zog , um neue Kraft zum
Aushalten aus seinem Anblick zu schöpfen . Mit keinem
Wort rührten wir an dem , was einst zwischen uns ge¬
wesen . Erst heute , als wir uns unverhofft allein gegen¬
über standen , verloren wir die Macht über uns und die
heilige Liebe zwang uns einander in die Arme . Du kamst
dazu und nun verurteile uns , wenn Du kannst — ich bin
weder falsch noch hinterlistig , sondern verlange nur , was
mir von rechtswegen schon seit Jahren gehört .

Darum rufe ich Dir zu , gib Achim frei , denn ich gebe
den Kampf um ihn nicht auf . Oder glaubst Du weiter
mit einem Manne glücklich sein zu können , der Dir Liebe
heuchelt , während sein ganzes Innere einer andern zu¬
strebt ? Ich rate Dir . tue es nicht — einer Herta wirst
Du dennoch unterliegen .

Gib Achim bald frei und verlasse Breitenfels — üb
werde dann Deinen Weg nicht mehr kreuzen und Dich mit
meinem Anblick verschonen . Weigerst Du Dich aber , so
wirst Du sehen , ich bin zu allem fähig — gleich stark in
Liebe wie im Haß . Herta von Wolferdingcu . . .

"

Anneliese mußte den Inhalt des Briefes mehrere
Male lesen , ehe sie ihn fassen konnte . Und dann glaubte
sie an die Wahrheit desselben , daß er so falsch und lügen¬
haft war , wie die ganze Person der Stiefmutter , kam ihr
nicht in den Sinn . Ebensowenig dachte sie daran , um
Achim zu kämpfen .

Weich und mit großen Augen, in denen alle; Glanz

Der außerordentlich tüchtige und in weiten Kreisen hoch -
geschätzte Arzt besaß in besonderem Maß das Vertrauen des
verstorbenen Königs . Im Krieg leitete er als Generalarzt
das Reservelazarett 2 in der Furtbachstraße .

Todesfall . Universitätsrat a . D . Dr . h. c. Alfred Bach ,
der von 1879 bis 1914 die Verwaltungsgeschäfte der Univer¬
sität Tübingen leitete , ist hier im Alter von 78 Jahren ge¬
storben .

Der auf der Königstraße verunglückte junge Mann ist
wahrend der Einliefsrung ins Krankenhaus seinen Per -
Atzungen erlegen . Der Verunglückte ist ein Student der
Technischen Hochschule und stammt aus Frankreich .

In einem Haus der Friedri '
ch -Payerstraße wurde eine

68 I . a . Frau erhängt aufgefunden . Es liegt Selbst¬
mord vor .

Der Ev . Iungrnännerbund veranstaltet am 30 . Sept
eine Jahresfeier großen Stils in der Stadthalle .

Ditzingen OA . Leonberg , 3 . Sept . Schwerer Motor¬
radunfall . Gestern abend fuhr ein Motorrad mit Bei¬
wagen vor der Eisenbahnbrücke in der Weil im Dörfer
Straße in den Straßengraben . Der Fahrer verstauchte den
Arm , während sein Mitfahrer vom Soziussitz mit solcher
Wucht heruntergeschleudert wurde , daß er einen Schädel¬
bruch erlitt und ins Katharinenhospital nach Stuttgart ein¬
geliefert werden mußte . Eine im Beiwagen sitzende Frau
wurde ebenfalls herausgeschleudert und mußte bewußtlos
abtransportiert werden .

Salach OA . Göppingen , 3 . Sept . StreikendeSchul -
kin der . Als heute früh wie üblich die Schule begann ,
kamen die Buben des 8. Schuljahrs zum Unterricht . Di«
Mädchen kamen nicht , sie streikten .

Blaubeuren , 3. September . An Blutvergiftung
gestorben . Auf recht bedauerliche Art mußte der Förster
Sattler im nahen Gerhausen sein Leben lassen . Bei einem
Reviergang setzte sich ihm ein sog . Waldbock (Zecke ) auf den
Oberarm und bohrte sich ins Fleisch. Sattler zog das Insekt
aus dem Arm , doch schwoll der Arm bald darauf an und
der herbeigezogene Arzt stellte Blutvergiftung fest. In der
Freitag - Nacht verschied der öljäbrige pflichtgetreue Mann
an den Folgen der Blutvergiftung .

Schwaikheim OA . Waiblingen , 3 . Sept . Tödlicher
Unfall . Gottlob Schäfer , Landwirt hier , fiel vom
Scheunenoberling so unglücklich auf die Tenne , daß er an¬
dern Tags seinen Verletzungen erlegen ist.

Gronau OA . Marbach , 3 . Sept . Fleischvergif¬
tung . In Gronau sind nach Genuß von Fleisch und Ein -

geschlächt eines vermutlich wegen Nabelinfektion am 24.
August notgeschlachteten , noch nicht 12 Tage alten Kalbs
etwa 20 Personen unter den Anzeichen schweren, fieber¬
haften Brechdurchfalls an Fleischvergiftung erkrankt . All -

Kranken befinden sich auf dem Weg der Besserung .

Walleralfingen , OA . Aalen , 3 . Sept . Ertrunken .
Der auf dem Rheinbook Chalampe als Heizer beschäftigte ,
23 3 . a . Jakob Klopfer von hier ist vor einigen Tagen
bei Mannheim tödlich verunglückt - Klopfer erhielt das
Schiffskau auf die Magengegend und fiel dabei über Bord -
Obwohl ihm seine Arbeitskollegen sofort Hilfe leisteten , ver¬
sank Klopfer im Rhein . Der Verunglückte konnte erst
einige Tags später geborgen werden .

Simmekshausen OA . Gerabronn , 3. September . M : ß-
geburt . Dem Landwirt Kellermann von hier
gebar dieser Tage eine Kuh ein Kalb mit 2 Köpfen .
2 Rücken und 2 Schwänzen . Während der eine Kopf bei
der Geburt schon leblos war , zeigte der andere noch einiges
Leben , aber auch nur kurze Zeit .

Bad Mergentheim . 3 . Sept . 6 . Württ . Aerztetag .
In den Räumen des Kursaals wurde am Samstag der
6 . Württ . Aerztetag in Anwesenheit von etwa 160 Aerzten
durch den 1 . Vorsitzenden des württ . Aerzteverbands , Dr .
Langbein - Pfullingen , eröffnst . Im Namen des Innen¬
ministeriums überbrachte Ministerialrat v . Scheuerten -
Stuttgart die Grüße und Wünsche der Staatsregierung , na¬
mens des Oberversichsrungsamtes begrüßte Oberregierungs¬
rat Banzhaf die Versammlung . Weiterhin waren Ver¬
treter des Deutschen Aerzteverbands , der Organisationen der
bayerischen und badischen Aerzte und der Krankenkassen er¬
schienen. Berichte über das Gebiet der Tuberkulose und
ihrer Bekämpfung hatten Prof . Dr . W e i tz - Cannstatt und

erloschen war , starrte sie vor sich hin . Wie war sie durch
diesen Brief gedemütigt worden , der ihr sagte , daß sie
niemals die Liebe des Gatten besessen, sondern eine ihm
ausgedrungene Frau war . Wie lästig mußte sie dem
Manne mit ihren Liebesbeweisen gefallen sein , der , wäh¬
rend er sie in den Armen hielt , an eine andere dachte .
Ties denken zu müssen waren Qualen , die fast unerträglich
waren . Arm — ärmer wie der geringste Bettler war sie
geworden , seit sie das Schreiben in den Händen hielt .

Was sollte nun werden ? Hier konnte sie keine Nacht
mehr bleiben und nach Wolferdingen konnte sie ebenfalls
nicht , solange die grausame Herta in seinen Mauern
weilte . Wohin nun ?

Sie glaubte , den traulichen Lampenschein in der Wohn¬
stube von Tante Malle vor sich zu sehen . Ja,

,
dort mußte

sie hin , dort wurde ihr Schutz und dort war sie vor Herta
und Achim sicher . Nicht mehr sehen wollte sie den Gatten
und ihm in die treulosen Augen blicken — nein — nein
— nur fort — fort . . .

Sie sprang auf und wollte sich fertig machen — aber

sich trennen müssen von den lieben Räumen , in denen

man glaubte , ein sicheres Glück gefunden zu haben —

gräßlich — furchtbar war das — fast zum Wahnsinnig¬
werden .

Eine Weile gab sie sich ihrem Leide hin , dann faßte sie

sich gewaltsam und erhob sich langsam . Ihr war , als sec

etwas in ihr tot — gestorben — das nie wieder zum
Leben erweckt werden konnte . Tie Last , eine aufge¬

drungene Frau zu sein , ertrug sie nicht , so mochte denn

Achim glücklich werden mit der Frau , die er liebte , sie
wollte ihnen nicht mehr länger im Wege stehen .

Noch einmal blickte sie wehevoll und abschiednehmend
in dem Zimmer umher , dann eilte sie hinaus , drehte den

Schlüssel herum , damit ihr Verschwinden nicht gleich be¬

merkt würde . Aber dann nur fort — fort — ehe sie Achim

bemerkte , sonst war es um ihre Flucht geschehen

lKortschung solgt.)



Dr . DörsIer - Biberach übernommen . Den Geschäftsbericht
erstattete Dr . Hatte r . Abends gaben Stadt und Bad den
Gästen einen Bierabend . Am Sonntag vormittag folgten
nach vorhergehender Besichtigung der Kureinrichtungen und
Anlagen drei weitere fachwissenschaftliche Vorträge durch
Prof . Dr . K i r f ch n e r - Tübingen und die Kurärzte Dr .
Haug und Bo fing er über Erkrankungen der Gallen¬
blase . Gemeinsames Mittagessen im Kurhaus und abends
festliches Beisammensein im Kursaal schlossen den diesjähri¬
gen württ . Aerztetag ab . Am Montag führte eine Auto¬
fahrt die württ . Aerzte nach dem benachbarten Rothen¬
burg o . T .

Ebingen , 3 . Sept . Flngkag . Zn Gegenwart von
10 —12 000 Personen fand gestern aus der Egrat auf dem
Heuberg bei Ebingen ein großer Flugtag statt . Es flogen
der bekannte württ . Fluglehrer Spengler und der Ebln -
ger Flieger R i e d i g e r . Ferner sah man einen erfolg¬
reichen Fallschirmabsprung von Hedi Schumann und die
üblichen Vorführungen des Luftakrobaten Schindler . Die
Abschiedsrunde flog Haupkmann Köhl auf seinem Met -
Flamingo . Auf dem Flugplatz sprachen bei der Begrüßung
Oberbürgermeister Spanag eh der preußische Staats -
Minister a . D . Dominikus und Haupkmann Köhl .

Ulm , 3 . Sept . > (K a m p f gegen den Lärm der
Krafträder . ) Der Lärm der Krafträder ist teilweise
darauf zurückzuführen , . daß die Auspuffrohre nicht mit
Schalldämpfern versehen sind . Nach dem Gesetz hat aber
die Abführung der Verbrennungsgase unter Anwendung
ausreichender schalldämpfender Mittel zu geschehen. Wer
auf der Straße mit einem in dieser Hinsicht unoorschrifts -
mäßigem Fahrzeug angetroffen wird , hat mit der Beschlag¬
nahme dieses Fahrzeugs oder der Fahrzeugpapiere , !m Wie¬
derholungsfall unter Umständen mit der Entziehung des
Führerscheins zu rechnen .

Tödlicher Unglücksfall . Im Johanneum verstarb ein
17 I . a . Pferdeknecht von Straß bei Neu - Ulm , dein die
Pferde durchgingen . Der junge Mann wurde auf der
Straße nächgeschieift und erlitt mehrere Rippenbrüche .

Heidenheim , 3 . Sept . In den Ruhestand . Am
1 . September ist Schulrat W '

ühelm Schleh in den Ruhe¬
stand getreten . Schulrat Schleh ist im Jahr 1861 in Her -
zogsweiler OA . Freudenstadt geboren . Vor seiner hiesigen
Tätigkeit war er Seminaroberlehrer in Nürtingen und
Eßlingen .

Mergelstetten OA . Heidenheim , 3 . Sept . Dienst -
jubiläum . Frl . Marie G ö tz , Kontoristin bei der Fa
Zöppritz hier , beging -am Samstag ihr 30jähriges Dienst -
jubiläum und wurde reich beschenkt.

Pappelau OA . Blaubeuren , 3 . Sept . Ein Glücks -
schütze . Albert Held in Steinenfeld schoß in der Däm¬
merung einen prächtigen Keiler mit 260 Pfd .

Wennenden . OA . Blaubeuren , 3 . Sept . Aufgeklärte
Brand Ursache . Die Brandursache in Wennenden , bei
dem das Gasthaus zum Hirsch abbrannte , ist nun geklärt .
Nachdem man verschiedenen Verdacht hegte und auch eine
Verhaftung vornahm , hat es sich herausgestellt , daß zwei
Kinder , 3 und 4 3 . a -, den Brand durch Zündeln gelegt
hakten .

Friedrichshafen . 3 . Sept . SchwererBvotsunsaN .
Der in Romanshorn ansässige Gemüse - und Früchtehändler
M . Scalabrin hakte schon Mehrere Male mit dem
Fischer F . Stutz Zwetschgen eingekauft , die sie mit dem
Motorboot .von Stutz nach der Schweiz beförderten . Am
Samstag nun wurde die Leiche von Stutz mit dem Rektnngs -
gürkel angetan in Güttingen angeschwemmt . Von Scalabrin
fehlt jede Spur , doch muß er auch ertrunken seist , um so
mehr , als der zweit » RettungSgürksl noch an dem aufgefun¬
denen gekenterten Boot angebracht war . Das Boot muß
am Freitag in dem sich gegen 11 Uhr erhebenden Nord -
sturm nahe des Schweizer Ufers untergegangen sein. Ob
das Boot zu stark belastet war , oder ob ein anderer Grund
den Unfall verschuldete , steht nicht fest.

Von der bayerischen Grenze , 3 . Sept . Brand . — Er¬
stickt . In Roth bei Neu - Ulm ist der Stadel des Landwirts
Holl mit den Erntevorräten ein Raub der Flammen ge¬
worden : der Stadel war vor 2 Jahren schon einmal ab¬
gebrannt . — In der vor dem Dorf Fleinhausen gelegenen
Sandgrube löste sich eine große Sandwand und begrub den
Landwirt Merk mit seinem Fuhrwerk . Merk konnte sich
von den Erdmassen nicht mehr frei machen und fand den
Tod .

Vom bayr . Allgäu , 3 . Sept . Hochwasser . Die starken
Regenfälle der letzten Tage haben auf der Iller Hochwasser
gebracht : das Wasser überschwemmte die Straße Jmmen -
stadt—Sonthofen . Aus Hindelang wird gemeldet , daß der
wolkenbruchartige Regen die Wildbäche bei Hintersteln und
Bad Oberdorf , sowie die Ostrach gewaltig ansteigen ließ .
Die Straße Hindelang —Hinterstein war durch einen Erd¬
rutsch bei Bruck für den Autoverkehr gesperrt .

Lokales .
Wildbad , 4 . September 1928 .

Landeskurtheater . Dienstag abend 8 Uhr gelangt
der größte Schauspielerfolg der diesjährigen Spielzeit , die
sensationelle Kriminalkomödie „Der Hexer " von Edgar
Wallace , letztmals zur Aufführung , eines der apartesten
und amüsantesten Bühnenexperimente dieser Saison , auf¬
gemacht mit einer geradezu staunenswerten Routine in der
Beherrschung der theatralischen Effekte , das Publikum zu
fieberndem Miterleben zwingend . Ludwig Lang , der
seit einer Reihe von Jahren hier bestbekannte und beliebte
Schauspieler und Komiker , verabschiedet sich als Detektiv
Wembury . — Mittwoch abend 8 Uhr geht der rassige
Operettenschlager „Die keusche Susanne "

, eine von Gil¬
berts älteren , beliebtesten Operetten , letztmals in Szene .
Das bemerkenswert witzige Textbuch , graziöse französische
Lustspieltechnik geschickt verarbeitend , sowie die tempera¬
mentvolle , perlende Musik haben die Operette Jahre hin¬
durch bei immer gleicher , unverwüstlicher Lebensfrische er¬
halten und sie zu einem Lieblingsstück des Publikums ge¬
macht . Titelpartie : Grete Bret6 ; weitere Hauptpartien :
Damen : Elsner , Pohl ; Herren : Bauer , Graf , Kiefer , Lang
und Lord . — Donnerstag abend 8 Uhr wird als ein¬
malige Aufführung das imm ^r beliebte Schauspiel „Alt -
Heidelberg " von Meyer -Förster gegeben .

— Heute abend tritt im „ Hexer " Herr Ludwig Lang
zum letztenmal als Schauspieler vor das Wildbader Publi¬
kum . Wir halten es darum für angebracht , daß an dieser

Stelle seiner besonders gedacht wird . Herr Lang wurde
während seiner zehnjährigen Spielzeit durch seine Bezieh¬
ungen zu den Wilübadern der populäre Schauspieler .
Durch seine natürliche und liebenswürdige Art ist er ihr
Liebling geworden . Aber auch um das Theater hat er
sich sehr verdient gemacht . Manche Rolle war nur für ihn
da , gerade für ihn wie zugeschnitten . Und aus jeder , auch
der unbedeutendsten , weiß er etwas zu machen . Sein Hof -
Friseur , sein untertänigster Diener , sein Zirkusregisseur ,
sein Wirt und wie die vielen Rollen alle heißen , sind ge¬
treulich kopiert und immer gut einstudiert . Besonders ge¬
fällt Lang durch seine schöne Sprache , verbunden mit aus¬
drucksvoller Mimik - Eins seiner besten Rollen hat er im
„ Hexer " als Detektiv -Inspektor , wo ec im gewandten Dia¬
log besonders glänzt . So scheidet mit Lang einer unserer
besten Schauspieler . Mögen ihm auch fernerhin solche
Erfolge wie hier in Wildbad beschieden sein. X.

Liederkranz . — SLnzerfahrt an den Rhein zum
Niederwald - Denkmal . Wie bereits bekannt , unternimmt
der Verein am 29 . , 30 . Sept . und 1 . Okt . eine Sänger¬
fahrt an den Rhein . Auf dieser Fahrt durchfahren wir
die schönsten Teile der Pfalz , des Rheins und des Oden¬
waldes in den Aussichtswagen der Reichspost und I . Kirch -
lechner . Es ist somit Gelegenheit geboten , mit dem nied¬
rigen Preis von 19 .50 schöne Teile unserer deutschen
Heimat zu sehen , die jedem Teilnehmer unvergeßlich bleiben
werden . Die Fahrt führt uns über Karlsruhe , Germers¬
heim , Speyer , Ludwigshafen , Worms nach Mainz , wo
wir am 29 . Sept . abends in Gesellschaft des Mainzer
Liederkranzes einen rheinischen Abend verleben werden .
Der Sonntag bringt uns auf einem Rheindampfer in der
Frühe nach Rüdesheim ; daselbst Auffahrt mit der Zahn¬
radbahn nach dem Niederwald -Denkmal und später Ab¬
stieg nach Aßmannshausen ins Hotel 2 Mohren zur Ein¬
nahme des Mittagessens . Um 3 Uhr Abfahrt mit dem
Dampfer nach Mainz - Kastell und Begrüßung unserer Kost¬
heimer Sangesfreunde . — Der Montag bringt uns nach
Wiesbaden , Frankfurt , Darmstadt die Bergstraße entlang
nach Heidelberg , sodaß wir um 23 .30 Uhr wieder in Wild¬
bad eintreffen . Von seiten des Vereins ist alles bis ins
Kleinste vorbereitet , sodaß jeder Teilnehmer Uber das Ge¬
sehene und Erlebte befriedigt sein wird . — Da wir längere
Zeit durch das besetzte Gebiet fahren , muß jeder Teilnehmer
einen Personalausweis mit Lichtbild besitzen. Derselbe ist
gegen eine Gebühr von 50 --Z unter gleichzeitiger Abgabe
eines Lichtbildes auf dem Meldeamt hier erhältlich . Es
ist dringend erforderlich , die Personalausweise frühzeitig
anzumelden , da die Ausstellung derselben 5 —6 Tage in
Anspruch nimmt . Der Meldeschluß für alle Teilnehmer
ist auf den 15 . September endgiltig festgesetzt und können
spätere Anmeldungen keineswegs mehr Berücksichtigung
finden . — Anmeldungen nimmt Herr Herm . Aberl e ,
König - Karlstr . 43 , entgegen . — Darum auf , Ihr Sanges¬
freunde , zur Sängerfahrt an den Rhein ! Zögert nicht
länger und meldet Euch heute noch an !

Erweiterung der Versicherungspslichigrenze in der An -
gestellkenversicherung . Durch Verordnung des Reichs -
arbeiksminiskers vom 10 . August 1928 ist die Versicherungs¬
pflichtgrenze mit Wirkung vom 1 . September 1928 von
jährlich 6000 NM . auf jährlich 8400 NM . erhöht worden .
Es gilt vom 1 . September 1928 an die bisherige Gehalts¬
klasse U (Beitrag 20 AM . ) bei einem monatlichen Arbeits¬
verdienst von mehr als 400 RM . bis zu 500 NM . , die
Gehaltsklasse O (Beitrag 25 NM .) bei einem Arbeitsver¬
dienst von mehr als 500 NM . bis zu 600 RM . , die Ge -
haltsklasse II (Beitrag 30 NM .) bei einem Arbeitsverdienst
von mehr als 660 NM . Zeder Pflichtversicherte kann jeder¬
zeit in einer höbcren als der seinem Einkommen entsprechen¬
den Gehalksklasse Beiträge zahlen . Pflicht - und freiwillig
Versicherte können sich auch in den Beitragsklässen ^ mit
einem Monatsbeilraae von 40 RM . und K mit einem
Monaksbeikrage von 50 NM . freiwillig höher versichern .
Alle Anwartschaften in der Angestellkenversicherung gelten
bis zum 31 . Dezember 1925 als aufrechkerhalken . Die zur
Aufrechkerhaltung der Anwartschaft etwa noch erforderlichen
Beiträge für 1926 können bis zum Schluß des Jahrs 1928,
die für 1927 bis zum Schluß des Zahrs 1929 nachentrichtet
werden .

ep . Die Diätschwester — ein neuer Frauenberuf . Wie
die „München - Augsburger Abendzeitung " berichtet , zieht
jetzt in Partenkirchen eine Ausbildungsstätte für die Diät¬
schwestern in 3monatlichem bzw . 12,nonatlichem Kurs auf .
Die Diätschwester soll dazu beitragen , eine gesunde Volks¬
ernährung in der großen Masse unseres Volks zu ver¬

bretten , um den verschiedenen Anforderungen an die Diät¬
küche gerecht zu werden . Da die Aerzte bei der Behandlung
innerer Krankheiten mehr und mehr moderne Diät verord¬
nen , Reformgeschäste der Großstädte , aber auch Küchen
modern denkender Sanatorien , Kuranstalten , Hotels , Pen¬
sionen usw . immer dringender nach Beraterinnen oder neu¬
zeitlichen Küchenmeisterinnen verlangen , so bietet sich der ge¬
bildeten Frau mit diesem Beruf ein neues und dankbares
Arbeitsgebiet .

Loslage im September . Der September ist reich an
lostagen , denen die Bevölkerung des Landes besondere
Bedeutung zumißt . Der 4. September als Rosalientag
gibt in Süddeutschland Veranlassung , Wurzeln und Kräu¬
ter zu sammeln , die „unters "

. Kopfkissen gelegt , Heilung
von allen möglichen Krankheiten und Leiden bringen sollen.
Am 8 . September , dem Tage Mariä Geburt soll der Abzug
der Schwalben beginnen An diesem Tag werden auch
Getreidekörner geweicht und unter die übrigen Sämereien
gemischt, um für das nächste Jahr eine gute Ernte zu be¬
scheren. Am 14. September , dem Tag der Kreuzerhöhung ,
dürfen dagegen in Haus und Wirtschaft keine ernsteren
Vorgänge unternommen werden , weil diese sonst zum Un¬
heil ausschlagen . Insbesondere soll an diesem Tage kein
Wintergetreide ausgesät werden , auch Ehen dürfen an die¬
sem Tage nicht geschlossen werden . Der 29 . September ,
der St . Michaelstag , kurz Michaelis genannt , ist ein wich¬
tiger Terminstag im ländlichen Haushalt , gilt er doch an
Stelle des 1 . Oktober als Termin . Auch an den Michaelis¬
tag knüpfen sich auf dem Land mancherlei Sitten und Ge¬
bräuche , denen man ihre Abstammung vom uralten heid¬
nischen Wotanskult oft unschwer ansieht , wenn auch die
eigentliche^ rühere Bedeutung sich allmählich verwischt hat .

Der Herbstmonak . Der neunte Monat des julianischen
Kalenders , der Scpiemoer , erhielt von Kaiser Karl den
deutschen Namen „Herbstmonat "

, weil in sein letztes Viertel
der Herbstanfang fällt . Die Bezeichnung hat sich aber eben¬
so wenig eingebürgert , wie der in Süddeutschlanü und in
der Schweiz noch hin und wieder anzutreffende Name
„Scheiding " .

Viele alte Bauernregeln beschäftigen sich mit der Wit¬
terung im September . Der Landmann , der an die Winter¬
bestellung denken muß , beginnt damit , nach dem Bauern¬
kalender , am 1 . September : „Wenn Sankt Aegidius blästins Horn , so heißt es : Bauer , säe dein Korn .

" — Einetrockene Witterung im Herbstmonat gefällt dem Landmann
nicht , oa die Saat nicht gedeiht . Er hält es vielmehr mitdem Kalenderspruch : „Septemberregen für Saat und Rebendem Bauer gelegen "

. — Starke Gewitter im Septembersollen einen schneereichen Winter verkünden : „September -
Donner prophezeit vielen Schnee zur Weihnachtszeit .

" —
Der 29 . September wird als ein kritischer Tag angesehen .
Brausen die Stürme an ihm , so steht ein strenger Winterbevor : „ Zu Michaelis Nord und Ost bedeuten starken Win¬
tersrost .

" Regnet es aber an diesem Tag , so fällt der Wintermilde aus : „ Regnet 's am Michaelistag , so folgt ein milderWinter nach .
" — Wenn die Eiche ihre reifen Früchte früh¬zeitig abwirft , dann ist zum Christfest Schneewetter zu er¬warten : „ Viel Eicheln um Michaelis , viel Schnee um Weih¬machten .

" — Der Winzer hält den 21 . September für einen
bedeutungsvollen Tag , der auf die Güte des Weines Ein¬
fluß besitzt : „Wenn Mathäus weint und lacht , er aus demWeine Essig macht .

"

. Jagd und Fischerei im September
Nok - und Damwild steht noch zu Anfang des Mo¬nats in der Feiste . Bon der zweiten Hälfte an machen sichbeim Rotwild , etwas später beim Damwild , die Anzeichender beginnenden Bruns ! bemerkbar und in deck letzten Ta¬

gen melden schon da und dort die Hirsche. Die Schußzeltdauert an und erstreckt sich mit Beginn des Monats in
Sachsen auch auf Tiere und Kälber , in Bayern vom 16.auf Alt - und Schmaltiere . Not -, Dam -, Gams - und Rehwild
fangen an, zu verfärben . Die Hasen sehen noch und es er¬
scheint reichlich früh , daß die Schußzeit in Waldeck , Anhaltund Mecklenburg - Schwerin bereits in diesem Monat
aufgeht .

Fast alles Flugwild ist oder wird — wie „ Der
Deutsche Zager "

, München , mitieilk — frei , so die Reb¬
hühner und Wachteln in sämtlichen deutschen Staaken mit
Ausnahme von Oldenburg , wo sie bis 15 . ds . Mts . Schon -
zeit haben . Diese genießen , auch der Auerhahn in Preu¬
ßen , Bayern , Baden und Thüringen , der Birkhahn jedochnur in den letztgenannten 3 Staaten , Schonzeit , währendin den übrigen Birk - und Hasel -, in Bayern Schnee - und
Steinhühner und Fasane mit Monatsanfang (Württemberg ,Baden , Lübeck, Waldeck ) bzw . von der zweiten Hälfte ab
(Preußen , Hessen, Oldenburg , Braunschweig , Bremen ) schuß¬bar werden . Bon dem in Preußen , Württemberg .
Hessen, Lübeck, Braunschweig und Bremen fxeigegebenenAbschluß von Birk - , Lasel - und Fasanhennen
sollte der Hege dieser Wildarten wegen möglichst einge¬schränkter Gebrauch gemacht und dieser unterlassen werden .Der Durchzug der Wildtauben kommt in vollen Gang ,der der Schnepfe seht Ende des Monats ein , desgl . der der
Wildenten . Die Erpel mausern zum Prachtkleid . Das
Haarraubwild beginnt mit dem Haarwechsel . Der Herbskzugder Zugvögel tritt vermehrt in Erscheinung , und damit auchder der Raubvögel und Krähen .

Forelle und Bachsaibling treten in die Laich¬
zeit , Aesche, Regenbogenforelle , Zecht , Barsch , Barbe .
Schied und Zander beißen gut . Seeforelle und Seesaiblinakönnen mit der Schleppangel gefangen werden . Krebse ^ d
noch gut sangbar .

Kieme Nachrichten aus aller Veit
Der Typhus in Potsdam . In den Krankenhäusern von

Potsdam liegen zurzeit noch 62 Typhuskranke , unv zwar
33 aus dem Stadtgebiet und 29 aus der Umgebung . Bis
jetzt sind 6 Erkrankte gestorben .

Ein Motorradfahrer vom Zug überfahren . In Bruchsal
rannte am Samstag früh 7 Uhr am Bahnübergang nach
Forst das Motorrad des 26jährigen Sohns eines Direktors
von einer Mannheimer Firma gegen die geschlossene Bahn¬
schranke, durchbrach sie und blieb auf dem Gleis liegen .
In diesem Augenblick brauste der Schnellzug Holland -
Schweiz heran , erfaßte den Fahrer und eine junge Dame ,
die aus dem Soziussitz gesessen hatte . Beide wurden sofort
getöt < Der Zug konnte nach etwa 300 Meter zum Halten
gebucht werden ; auf den Puffern der Lokomotive lagen
die Trümmer des Fahrrads . Wie sich herausstellte , hatte
Vas Fahrrad schon bei Mannheim einen Unfall , wobei d i e
Fußbremse abgebrochen wurde . Trotzdem fuhr
der junge Mann , der zum Solitude - Rennen wollte ,
unvorsichtigerweise weiter . Den Schrankenwärter trifft
keine Schuld . Er hatte dem herankommenden Fahrer zu¬
gerufen : „Halten Sie doch !" Dieser konnte nur noch er¬
widern : „ Ich kann nicht mehr ! " und dann sagte er noch
kurz zu dem Mädchen : „Jetzt sind wir erledigt ! " In der
nächsten Sekunde waren beide tot .

Fernflug nach Moskau . Am Sonntag früh 6 .07 Uhr
sind die Junkersflieger R i st i c s und Zimmer mann
mit einen , gleichartigen Flugzeug wie die „Bremen "

zu
einem Ostflug gestartet und abends bei Einbruch der Däm¬
merung im Regenwetter in Moskau gelandet . Es ist
noch ungewiß , ob der beabsichtigte Flug nach China fort¬
gesetzt wird .

Der Flieger Frhr . v . K ö n i g - W a r t h a u s e n , der am
16 . August mit einem Klemm - Leichtfkugzeug von Berlin
nach dem Osten abgeflogen war , ist in Teheran (Flugstrecke
6828 Kilometer ) glücklich gelandet .

An der Küste von Island wurden Trümmer eines
Flugzeugs augeschwemmt , die , wie die Untersuchung ergab ,
zu dem Flugzeug gehören , mit dem der englische Flieger¬
major Hinchcliffe und die Prinzessin Löwenstein -
W e r t h e i m am 31 . August 1927 den Ozean überfliegen
wollten .

Mühlenbrand . Infolge einer Mehlstaubexplosion in der
Filteranlage ist die große Braunsche Mühle in Saarbrücken
ausgebrannt . -Die Mehlvorräte haben durch Wasser und
Rauchschäden schwer gelitten , während die GetreidevorrLte
in den Betonsilos unversehrt geblieben sind . Der Schaden
allein an Maschinen wird auf eine halbe Million Mark
geschätzt .

Im Schlamme begraben . Bei Ausgrabungsarbeiten an
einem Weih » in Jägersfreude bei Saarbrücken stürzte eine



ausgestäute Schlammschichte zusammen und begrub 12 Ar¬
beiter unter sich . Zwei derselben erstickten , die übrigen
konnten gerettet werden , doch ist einer schwer verletzt.

Ein gefährlicher Einbrecher wurde in Berlin wieder er¬
wischt . Der 33jährige Adalbert Gulski war wegen ver¬
schiedener Einbrüche, bei denen er u . a . für etwa 250 000
Mark . Rauchwaren ( Pelze ) erbeutet hatte , zu 7 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden . Es gelang ihm aber, aus
dem Gerichtssaal zu entwischen. Seitdem trieb er sein ver¬
brecherisches Handwerk weiter . Anläßlich eines Motorrad¬
unfalls kam die Berliner Polizei ihm wieder auf die Spur
und verhaftete ihn aus dem Bett heraus.

Rauchvergiftungen aus der Tleuyorker Untergrundbahn .
Auf der . Untergrundbahnstrecke Grand Central Astoria füllte
sich ein Zug infolge eines Kurzschlusses plötzlich mit dickem
Rauch. Ueber 100 Personen erlitten Rauchvergiftungen ;
sie konnten aber bis auf 3 nach kurzer Behandlung in ihre
Wohnung entlassen werden . Unter den 300 Reisenden ent¬
stand eine ungeheure Aufregung. Das Getümmel verur¬
sachte zahlreiche Verletzungen , von denen jedoch keine
schwer ist.

Sport
Herdsicennen des Allqem . Deutscher« Automobil-Clubs (ADAC.)

für Motorräder , Gau Würkkemberg -Hohenzollern. In dem Rennen
aus der Solitudebahn , das am Sonntag bei schönstem Wetter statt¬
fand, erzielt« die größte Geschwindigkeit Friedrich Messer -
s ch m i d t -Stuttgart mit 160,8 Stunden -Kilometer, er ist somit
der Gewinner des Preises des Staatspräsidenten . Die drei Ren¬

nen , die etwa 180660 Zuschauer änHelöckt hätten, lieM leid« MH!
ohne einige schwere Stürze ab . So kam am Schluß des
ersten Rennens , nachdem d ' e meisten Fahrer durchs Ziel gegangen
waren und di« Strecke sür das Anfahren zum zweiten Rennen
freigegeben worden war , ein Nachzügler des ersten Rennens,
A i ch e l e -Stuttgart, in ei ' e Gruppe non Fahrern, die sich zum
zweiten Rennen aufstellen wollten . Aichele konnte nicht mehr
bremsen und wurde etwa 26 Meter weit hinausgeschleudert , wobei
ihm ein Bein unterhalb des Knies abgeschlagen wurde, während
ein zum Start gehender Fahrer « inen schweren Handknochenbruch
davontrug und vier Zuschauer leichtere Verletzungen erlitten.

Radrennen . In der Stadthnlle in Stuttgart sind für dieses Jahr
noch 6 Radrennen vorgemerkt, und zwar am 29. Sep., 13 . , 27.
Ökt., 10 . , 24 . Non , 8 ., 26 . Dez . (25 -St .-Rennen ) . Ein Sechstage-
Ren

'
nen folgt am 31 . Jon . bis 6. Februar.

Denlscher Weltrekord im StasfeNauf. Bei dem Leichtathletik -
kampf Deutschland — Frankreich in Berlin am Sonntag lief in
der 4mal 100-Meter -Stassel die deutsche Vierers« rffel in der Be¬
setzung Torts , Ionath , Hauben und Körnig die neue
Wclthöchstzeit von 40,8 Sekunden und verbesserte den alten Welt¬
rekord der amerikanischen Nationalstaffel um zwei Zehntel-
Sekunden.

Abgebrochene Skreckenflüae . Der deutsche Flieger Sönning ,
der am Samstag abend in Düsseldorf zu einem islug nacy tiion-
stantinopel aufgestiegen war , verirrte sich im Nebel und mußt«
am Sonntag vormittag 9 Uhr bei Luzern notlanden, wobei dos
Flugzeug erheblich beschädigt wurde.

Die französischen Flieger Arrachart und R ! g n o t , die am
Samstag von Paris—Le Bourget einen Wettkampf-Streckenflug
nach Indien antraten , mußten in Straßburg nollanden und sind
nach Paris zurückgekehrt .

Der 18 . kanaldurchschwimmer. Der Aeanvter Helmi , der am

"
r? 7 " V- , VVII, nap wris - mez avgesmwom «

(E «st, landete am 1 September , nachmittags 1 .46 Uhr , in
Folkestone (England) . Helmi ist der 16 . Schwimmer, der durä
den Kanal geschwommen ist .

^ .

Handel und Verkehr
Das neue Reichs - Weingeseh

Der Gesetzentwurf über die Aenderung des Weingesetz«? ist letzt
fernggestellt worden. Er entspricht den wesentlichsten Forderungen
des Deutschen Weinbauverbands . Der Entwurf sieht eine Er -
Höhung der räumlichen Zuckerungsgrenze auf
25 o . H . vor> dir aber bei gut entwickelten Jahrgängen herabgesetztwerden kann . Die Verwendung der G e markungsnainen ist
auch fernerhin zulässig . Dagegen ist die Verwendung der Namen
von Weinberglagen, die in mehr als einer Gemarkung Vorkommen ,
wesentlich eingeschränkt . Von besonderer Wichtigkeit ist die Aende -
rung des Paragraphen 7 , nach der in Zukunft ein Verschnittvon inländischen mit ausländischen Weinen , vor
allem mit Weißwein, verboten ist . Schließlich werden auch die
W e i n b r a n d Paragraphen grundlegend geändert, wobei vor
allem an die Einführung einer besonderen Kontrolle gedacht ist.

Berliner Dollarkurs . 3 . Sept. 4 . 1910 G .. 4,1990 B.
6 v . H . Dt. Reichsanleihe 1927 86 .75.
Dt, Abl . -Anl. 1 50 .50.
Dt . Abl . -Anl. 2 —.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 17 .
Berliner Geldmarkt, 3 . Sept. Tagesgeld 7,5—9,5 v. H ., Mo¬

natsgeld 8—9 v . H ., Warenwechsel 7 v. H -, Privatdiskont 6,625
v . H . kurz und lang.

oslbereiluiW
eingetroffen

einige Waggon

gelbe Candia
Zentner

sschwarzeCypros
Zentner

Keinen's

Portion
ä 50, 100, 150 Ltr.

A>s» .A« s«M »
IM WM Whkll
in jeder gewünschten Farbe,
nach neuestem Verfahren.

Garantie für Haltbarkeit .
Rasche Bedienung .

Auf besonderen Wunsch
können Schuhe innerhalb einer
Stunde gefärbt und sofort in
Gebrauch genommen werden .

Karl Hammer
Schuhmachermeister.

HM -iMmen-

sowie schöne

Reisprügel
liefert bei billigster Berechnung
auf Wunsch gesägt und ge¬

spalten vors Haus

Wilh. Schmid
Holzhandlung

und Brennholzsagerei .

Schön möbliertes, heizbares ,
sonnigesIlrnruei ?

auf 15 . September oder
1 . Oktober

zu vermiete »
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Fließendes Wasser
Warrnwusservereitung
Ferrtralheizung
ru bestehende §doleW zu vorher ? vereinbartem fester»

Preis Mir <M Spezialist aus ,

Eugen Reisser Ingenieur
Stuttgart , SttvervirrgflkraOe 170

Fernsprecher lNr , 60T3-4
Lrsle Referenzen . Aus Wunsch IngenieurSesuch, Beratung und Kostenvoranschlag ohne Ver¬

bindlichkeit und ohne Kosten bereitwilligst .

30 I . alt, perfekt in Küche und Haushalt ,^ * korrekt , arbeitsfr. u . pflichttreu,inungek . Stelle ,
sucht Selegenheit zur Einarbeitung
in Lremdeichein» ober Sanatorium.
Spätere Beteiligung oder Uebernahme nicht ausgeschlossen .
Lute Zeugnisse und Referenzen. Ausführliche Angebote mit
Gehaltsangabe an M . L . , Düffeldorf , Oststraße 141 .

Augsnsrrt Or .

k^foprksim , l- sopolös plslr
(gegenüber tlolel k^osl )

Jüngeres

SmierWck
für sofort gesucht .
Zu erfragen in der Tagblatt-

Geschäftsstelle .

SucheFriseuse
evtl . Damenfriseur
I . Kraft zu baldigem Eintritt.

Karl Münzing
Damen - und Herrenfriseur

Heilbronn a . N.
Kaiserstraße 26, pari. u . 1 . St .

Tüchtiges, fleißiges

zum 15 . September oder später
gesucht .

Mädchen
Zu erfragen bei der Tagblatt-

Geschäftsstelle .

> ^ jnls ^ unA . W
ZU unserem am LonntaZ llen 9 . Leptsmber , M
W abenlls 8V- Okr , im lZakukolkotsl M
W stattlmllenllen M

I ^ bsLkieäs - VsI ! D
> mit kumonslileken l^ lnls ^ en W

unter Mitwirkung cler
W lsrr - Kapelle VVecictiS - pforxheim W
W lallen wir llis vsrelirliclis LinwobnerstDakt, W
M insbesonllere llie Oesckäktslsuts von Willldall ^
M berrlicD ein . M
W BssIöffnimA V28 Ukr . W
W Eintritt 1 jVlsrk . I ' snr frei . W
W lim raklreicbsn öesucb bitten W

W vleäotel ü. ?eii8i «msiiie8tellteii . W

Hotel goldener Stern
Heute

Schlachtfest
wozu freundlichst einladet

Gustav Nott.

Für den Bezirk Wildbad
wird strebsamer, tüchtiger Herr
mit guten Beziehungen gesucht
zur Uebernahme einer

Bezirksagentur
für erste Versicherungsgesell¬
schaft mit allen Versicherungs¬
zweigen.

*

Eventl . später Gehalt und
Bürozuschuß wird geboten.

Gest . Bewerbungen unter
B 207 an die Tagblatt-
Geschäftsstelle erbeten .

l.Me8-üurtIiester
Direktion : Ltenx -Krsuö.

Oernsprectier 135 ,
-InkanL jeweils 8 Mir .

Dienstag llen 4 . Leptember
Der lerer

6in Kriminalstück
von Lllxar ^Vallace.

lVlittwoclli llen 5 . September
Die kviiE 8ll8siwv

Operette in 3 Zkten
von ll . Oilbsrt

V

nur dulueu
soll MSN ßute blsrßsrine in seinem tlsusbsit ,

sondern 6snscb verlsnßen un6 auch 6srsn
ßlsubenl Un6 6ss ksnn je6e krsu , wenn 5ie sich

verßeßenwürtißt, 6sss in einer dtsrke wie „ ^ Ims
nichts snäeres entkslten ist sis dliick, LiZeib, reine Speise¬

fette un6 feinste Zsistöle , slies weltbeksnnte hlstirungs -
mittei, 6ie in je6er Küche seit urüenklicken weiten heimisch
sinü, - irisch, sppetitlick unä susserst rein verbuttert. «^ Ims "

ist eine neue blsrke 6er grossen klsudsnä - ^Verke, 6ie
besonders preiswert un6 wirklich gut ist. 5ie Issst

sich für Küche unü lisch bestens verwenden unü ist jeäer
tlsustrsu eine unentbehrliche klilte. ätecken äie 6en

vollen Vert Ihres 6el6es in äie Quslitst 6er ^ssre j
un6 verrichten 5ie suf Lugsben 06er Gutscheine

VasIcostet nur
85 kteuiüg .
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